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Großherzoglich Badische
Staats > Zeitung .
Nro . I 89 . Montag , den 10. Jul . 1815.

Deutschland .
Nach dem neusten kön . batet . Negierungsblatte haben

Se . Maj . den die Ministerialdepartements der auswärtigen
Angelegenheiten , der Finanzen und des Innern dirrgi-
renden geh . Staats - und Konfercnzminister Grafen von
Montgelas durch ein Handschreiben vom 28 . Irin , er-
maa tigt , wahrend Ihres Aufenthalts zu Baden alle
jene in den obengenannten Departementsvorkommenden
Ausfertigungen , welche sonst die eigenhändige Unterschrift
Sr . Maj . erfordern , aus allerhöchster Spezialvollmacht
zu unterzeichnen . Eine gleiche Ermächtigung ergieng
auck an den , das Ministerium der Justiz dirigirenden geh .
Staats - und Konfcrenzminister Grafen von Reigersberg .
— Zwei königl barer . Armeebefehle vom 2z . und 24 .
Zun . enthalten viele Beförderungen , Versetzungen rc .
Der königl . daier . diriginnde Minister des Kriegswe¬
sens , General der Artillerie von Trioa , hat den karserl .
russ. St . Aiinenorden erster Klaffe , und die königl . Er-
laubniß . diese Auszeichnung anzunehmen , erhalten.

Am 9 . d . wurde zu Frankfurt die Erklärung dieser
Stadt zu einem deutschen Bundesstaat durch die verbün¬
deten Mächre und den Wiener Kongreß feierlich began¬
gen . Abends war die Stadt beleuchtet , und die im Feld-
und Garnisonsspital befindlichen Kranken , Verwundeten ,
so wie die Gefangenen , wurden festlich gespeist .

Hr . vvn Bourricnnc , königl. ftanz . Minister zu Ham¬
burg , ist in der Nacht vom 2 . d . von dort abgerciset,
iun ssch zu dem Könige zu begeben . — Zwei Feste
wurden am 2 . d . zu Hamburg feierlich begangen : das
Fest der Siege der Heere deutschen Stammes über
Deutschlands Tyrannen , Frankreichsanmaßlichen Cäsar,
und die stille Feier Klepstocks , des Barden Herrmanns ,
Deutschlands Befreiers vom schmählichen Joch der rö¬
mischen Cäsarm ; lezteres war durch die von den bilden
patriotischen Gesellschaften in Hamburg und in Altona

besorgte Herstellung des in der Nacht des 2 . Sept . v . Z .
umgestürzten Denkmals des unsterblichen Dichters ver¬
anlaßt worden.

Frankreich .
Ludwig XVIII . befand sich am 30 . Zun . zu Royr,

25 Stunden von Paris . Bereits unterm 19 . Iun . hat¬
ten Se . Mas . folgendes Schreiben an Hrn . v . BlacaS
erlassen : „ Hr . Graf , ich bin es der Ruhe der wenigen
Tage , die ich noch zu leben habe , der Ruhe der Welt
und den Rarhschlägen meiner Murten schuldig , Perso¬
nen von meiner Regierung zu entfernen , die mir sehr
theuer sind , und unter welchen ich Sie vorzüglich aus¬
zeichne . Nehmen Sie in Ihre Abgeschiedenbeit, das Zcug-
niß der Zufriedenheit Ihres Königs , und die- Gewißheit
mit , daß er stets Ihr Freund seyn wird. Ludwig . "

(Brüssel . Z : it .)
Niederländische Blätter führen aus Pariser Journalen ,

als Beweis , wie sehr man scbon in den ersten Tagen
nach der Nachricht von der unglüklichen Schlacht am , 8.
d . dm Bourbons sich zu nähern gesucht habe , folgende
Thalsachen an : Am 23 . Iun . verschwanden alle Spott-
und Zerrbilder auf die Bourbonische Familie aus den
Läden ker Kupfcrstichhändler; am nämlichen Tage ließ
die provisorische Regierung den Baron von Vitrolles ,
der den Herzog von Angouleme in das südliche Frankreich
begleitet hatte , und den Gen . Laborde am 4 . Apr . zu
Toulouse hatte arrctiren lassen , wieder in Freiheit setzen ;
die HH . Lenormant und Boquet endlich , welche am
14 . Mai arrctirt worden waren , weil sie eine Flugschrift,
unter dem Titel , Crisd’Allarme , worin Bonaparte's Er¬
mordung vorgcschlagen wurde , in Umlauf gesezt hatten,
wurden rinmükhig freigesp

'
rochen .

Großbritannien .
Nachrichten aus London vom30 . Zun . melden : Lord

Castlereagh ist heute Morgens nach dem Kontinent ab-
gcreist . — Der Hr. Graf v. Blacas ist in England ein-
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getroffen . — Das in dem Hafen von Calais und andern
französ . Seehäfen gelegte Embargo ist aufgehoben . Dem¬
zufolge sind verschiedene aus diesen Hafen kommende
Schiffe und io Postfelleisen heute Morgens eingetroffen .
Die neusten Pariser Zeitungen gehen bis zum 26 . Auch
«in Erpresser ist heute Morgens von Paris hier angekom¬
men . Der Kurs auf England war zu Paris sehr in die
Höhe gegangen . Es wurden viele Wechsel für Bona -
parte 's Rechnung auf hiesiges Land gezogen.

Italien .
Die Stadt Neapel war , aus Anlaß der Rükkrhrdes

Königs Ferdinand IV . , 3 Abende hinter einander beleuch¬
tet . Am 18 . Jun . besuchten Se . Maj . das Theater von
St . Carlo , und am 19 . begaben Sie sich in die Kirche
des h . Januarius , um dem Schuzpatron von Neapel
Ihre Ehrfurcht zu bezeugen . Durch ein Dekret vom 14.
Zun . hatte der König die bisherige Armee von Neapel
mit der von Sizilien zu einer einzigen zusammenge¬
schmolzen. — Nach Rom waren unter andern auch der

Gesandte Ludwigs XVIII . beim heiligen Stuhl , Hr .
Cortois de Pressigny , und der Gesandte des Königs
der Niederlande , Hr . v . Reinhold , zurükgekehrt . — Zu
Genua war der engl . Generalmajor Lowe angekommen ,
um das Kommando der dort befindlichen brittischen Trup¬
pen zu übernehmen , welche noch kürzlich beträchtliche
Verstärkungen aus Sizilien erhalten hatten .

Niederlande .

Nachrichten aus dem Haag vom 30 . Jun . zufolge ist
die Königin , welche mütterliche Zärtlichkeit nach Brüssel

zu Ihrem verwundeten Erstgebornen geführt hatte , wie¬

der in der Residenz zurük angekommen , die dadurch einen

erfreulichen Beweis von den Fortschritten der Genesung
Sr . kö . ligl . Hoh . erhielt . — Die Gen . Staaten haben
am 29 . Jun . ihre Sitzung bis zum 18 . d . vertagt , vor¬

her aber noch folgenden Beschluß gefaßt , und dem Kö¬

nige durch eine Deputation überreichen lassen : 1 ) Das

Domanialgut von Soesidyk soll mit allen seinen Zube¬

hörungen , im Namen des Volks der Niederlande , als

ein Zeichen seiner Dankbarkeit , dem Prinzen von Ora -

nien erb - und eiqenthümlich überlassen werden . 2 )
DaS dazugehörige Schloß soll , auf Kosten des Staats ,
anständig möblirt und ausgebessert werden . 3) Zur Ver¬

ewigung des tapfern und muthvollen Betragens der

Truppen in Vertheidigung der Position von Quatre -

BraS , soll auf genanntem Gut ein dieser glorreiche Er¬
eigniß verewigendes Denkmal errichtet werden .

P r e u s s e n .
In Hamburger Zeitungen kiest man folgendes auS

Berlin vom 1 . d . : „ Alles , was zum Hauptquartier
gehört , geht nun vollends von hier ab ; der Fürst Staats¬
kanzler , in Begleitung des wirklichen LegationsrathS
Gordan , am Dienstage ; der Staatsminister von Hum¬
boldt und der Finanzminister von Bülow am Freitage .
Der Staats - und vormalige Finanzminister von Alten¬
stein tritt für Preussen zur Zentralverwaltung , wo öst-
reichischer Seits Hc . von Baldacci , und russ. Seits Hr .
v . Alopeus fungiren . Für das besonders zu errichtende
diplomatische Hauptquartier ist von hier der wirkliche
geh . Legationsrath Reufper bestimmt . — Gestern stark»
in Berlin der Staatsminister , Frhr . svon Schrötter , in»
70 . Jahre seines Alters .

"

Kriegsnachrichten .
Karlsruhe , den 10 . Jul . Nach soeben durch ei¬

nen Kurier des großherzogl . Armeekorps eingegangenen
mündlichen Nachrichten , hat ein Theil der Straßburger
Garnison unter dem Gen . Rapp am 9 . Morgens mit
Tagesanbruch einen sehr lebhaften Ausfall , in zwei Kolon¬
nen , gegen die von der östreich. Division Mazuchelly be-
sezte Position von Ober - und Mittelhausbergen , gemacht .
Der Feind war einen Augenbtik im Voitbeil , und drang
gegen die Anhöhen hinter beiden gedachten Orten vor .
Ein großherzogl . badisches Scharfschützenbataillon , wel¬
ches , unter Anführung des Obersten Petcrnel , ihm ge -
schlkt in die Flanke manövrirte , und durch eine Batte¬
rie Artillerie , unter dem Kapit . Feßler , uuterstüzk wur¬
de , warf ihn so schnell zurük , daß die östreich. Truppe «
nunmehr auch mit Kraft wieder verrücken konnten . Mitt¬
lerweile war die badische Kavallerie , unter dem General
v . Laroche , vorgerükt , und warf mit unwiderstehlicher
Tapferkeit das feindliche erste Treffen . Der Morgenne¬
bel hatte das feindliche zweite Treffen verborgen . Die
Reservekavallerie , bestehend in zwei Eskadronen unter
dem Obersten v . Baumbach , rükle in die Linie , und die¬
ses glanzende Gefecht endete mit der regellosesten Flucht
der Feinde , welche mehrere hundert Todtc auf dem Plaz
ließen . Der diesseitige Verlust besteht , nach obiger
Aussage , in Todren : Prem . Lieut . v Massinet , vom
i . Drag . Regiment ; in schwer Blessirtcn : Gen . v. La-
roch und Rittmeister v . Rüdt , vom 2 . Drag . Negiment ;
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in leicht BlesMen : Major Graf Max v . Hochberg , vom

2 . Dragon . Regiment ; Rittmeister v . Prehn . von der

Garde du Corps ; Lieut . Kaister , vvM2 . Lüiienregiment .
Der Verlust an Unteroffizieren und Soldaten ist noch

Nicht angegeben.
Nachrichten aus Gonessevom4 . d . bestätigen den gestern

gemeldeten Abschluß einer Konvention wegen der Urbergabe
der Hauptstadt Frankreichs an dir Alliirteu . Die Un¬

terst» dlungen scheinen am 2 . d . begonnen zu haben , da¬

zwischen aber noch gefochten worden zu seyn. Der ge¬
troffenen Uebereinkunft zufolge sollte am 4 . St . Denis ,
am 5 . Montmartre , und am 6 . Paris von den Alliir -

ten besezt werden . Die stanz . Armee sollte sich hinter die

Loire zurükziehen .

Wir tragen hier noch folgende ältere Armeeberichte
nach : Saarburg , den 3 . Jul . Laut eingegangenen
Nachrichten aus dem Hauptquartier des F . M . Fürsten
von Wrede zu Nancy vom 29 * Sun . hatte derselbe schon
vorher , ehe er in diese Stadt ciuzvg (28 . Jun .) , von
ihren guten Gesinnungen sprechende Beweise ; deßmegen
hatte er seinen Marsch dahin mit dem Gros der Armee
um so mehr beschleunigt , weil die - cchllichen Bürger
dieser Stadt durch zusammengelaufenes G findet u> Furcht
und Schrecken gesezt worden waren . Die obrigkeitlichen
Behörden selbst verlangten , zur Erhaltung der innern
.Ordnung , das Einrücken früher , als es sonst erfolgt seyn
würde . Dft Adler mußleg sogleich der Lilie weichen,
bei deren Aussteckung ein tausendstimmiges Vivo le Roi
ertönte . Gen . Lieut . Raglovich meldet an diesem Tage
aus Lünev lle , daß man viele rauchcrlöschende Bivuak -
feuer auf der Höhe von AUarmont , über welche die Stra¬
ße von Mölsheim naa > Ramper Villrrs führt , wahlge¬
nommen habe , worauf eine starke Rekognoszirung dahin
und nach der Straße von Pfalzburg befehligt wurde .
Der größte The >l des Rappischen Ko?ps scheint sich über
Diey nach Bruyeres gezogen zu haben . Gen . Czer-
nitschef ließ auf dem linken Moselufer , zwischen Metzuav
Longv '. on , streifen , wobei man auf eine feindliche Ko¬
lonne von 2500 bis 3000 Mann Infanterie und eine
Eskadron Kürassiere mit etlichen Stücken Geschüz stieß,
die sich aber wieder nach Metz zurükzog . Der Komman¬
dant von Thionville , Gen . Hugo , verlangte einen Waf¬
fenstillstand , der ihm aber abgeschlagen wurde . Ausser¬
halb dieser Stadl befanden sich keine feindlichen Posten .
Durch einen von dem Herzog von Wellingion und Fürsten
Btüchev bei dem Fürsten von Wrede eingetroffenen Ku¬
rier wurde derselbe bringend zur schleunigen Vorrückung
aufgefordert . Eine telegraphische Nachricht brachte die
Neuigkeit nach Metz , daß die Vendeer inEharttes , Wel¬
lington und Blücher in Scissons eingerükc seyen , und
daß Bonapane sich in einen Hafen der mittelländischen
Seeküstr begeben habe . Beim Schluffe wird noch ge¬
meldet , daß sich rin feindliches Korps über die Vogesen

gegen Epinal zurükziehê Es soll die Abtheilung seyn.
welche von Colmar und Straßburg dem Gen . Lecourbezuc
Verstärkung zugeschikt worden . Die von Colmar soll
aus einem Regrwent Lanciers , zwei Bataillons In¬
fanterie und 4 Kanonen , und leztere aus drei Batail¬
lons und zwei Infanterieregimentern bestanden haben .
Der Kommandant von Toul ist zur Uebergabe aufgefor¬
dert worden , welche er verweigert hat . Die Stadt kann,
nach befundenem vortheilyafcem Terrain , wirksam mit
Haubitzen beschossen werden . Der Kommandant von
Marsat hat am 28 . mit 2c« Mann einen Ausfall ge¬
macht , ist aber mit Verlust zurükgemorfen worden . Vor
Metz hat sich der Feind bisher noch ruhig verhalten . —

Enzesheim , den 29 . Jun . Feldzeugmeister Collvredo
war gestern zwischen Donemarie und Befori stark mit der
feindlichen Arrieregarde engagirt , und warf sie , sehr übel
zugrrichtet , auf ihr Gros gegen Befort zurük . Es wurde

• dabei eine bedeutende Anzahl Gefangener gemacht . Unser
Verlust an Todten und Verwundeten betragt an 300 M .
Se . k . Hoh . der Erzherzog Ferdinand ließen am 28 . Thann
besetzenund schikten am 29 . Rckognoszirungen gegen
die befestigten Punkte von St . Amarin , von wo aus
Höckstdieselben eiligst gegen Remircmont vorrücken werden ,
um das Ende der Desilcen zu gewinnen , und in die Flanke
und Rücken des Gen . Lecourbe zu operiren , wenn er vor
Befort stehen bleibt . Se . kais. Hoheit der Erzherzog
Maximilian , auf erhaltene Meldung , daß der Feind Col¬
mar mit 2 Bataillons , i Reg . Lanciers und 4 Kanonen
besezt habe , rükte gestern Nachts mit der Avantgarde
dahin vor . Allein der Feind hatte daselbst nicht Stand
gehalten .

Die Haager Zeit , vom 30 . Jan . erzählt : „ Ein Hol¬
land . Douaucnbcamter an der franz . Gränze hak sich in
den verflossenen Tagen durch ein Unternehmen ausgezeich¬
net , das eben so sehr durch die Kühnheit des ersten Ge¬
dankens , als durch seinen glüklichen Erfolg bemerkens -
werth ist . Er hatte erfahren , daß 20 metallene Kano¬
nen von verschiedenem Kaliber in aller Eile von Dünkir¬
chen nach Paris abgcführt werden sollten ; nun begab
er sich mit einer gewissen Anzahl seiner Kameraden
auf das französ . Gebiet nach Montcassel , wo die Ka¬
nonen vorbeikornmen sollten ; er beschäftigte die Aufmerk¬
samkeit des Volks durch den Ruf , es lebe der Köniz , und
durch Emporhalten einer weißen Fahne ; mittlerweile
kam das Geschüz an ; mit dem Sabel in der Hand zer¬
streute er die schwache Bedeckung , und zwang die Fuhr¬
leute , die Straße von Uvern einruschlagen , wo die 20
Stücke dem Gen . van Helding , Gouverneur dieses Pla¬
tzes , übergeben wurden . Der Name dieses braven
Mannes ist Piton . Sobald Se . Mas . seine schöne That
erfuhren , befahlen Sie , ihn , zum Zeichen Ihrer Zufrie¬
denheit , auf der Stelle zu beförden ."

TodeS - Anzeige .
Allen meinen Freunden und Verwandten mache ich den für

uns so schmerzlichen Todesfall meiner Gattin , einer gebornen
Ackermann , bekannt , und empfehle mich , unter Varbittun -
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oller Beileidsbezeugungen , mit meinen vier Kindern , Und bei¬den Lochtermännern in ihr ferneres Wohlwollen .

Karlsruhe , den 9, Jul . 1815.
Friedrich Lauer .

Lhearer - Lnzeige .
Dienstag , den 11 . Jul . : Die r e sp ek ta b lc Ge s « Uschaft ,Posse in 1 Akt. Hierauf : Omar der Gute , orientalischeEeene mit Gesang , nach Lafontaine ; Musik von Brand !.

Ankündigung .
Religiöse und biblische Gesänge und Psalmen

aus alle Sonn - und Festlage des ganzen Jahrs , wie auch
auf andre feierliche Begebenheiten , Zeit - und Lebenser -
eigniffe ; von L. I . Hartmann , Spezial und Pfarrer
zu Altenheim .

Unter so manchen religiösen Sammlungen von Andachten und
Gesängen , die in den neuern Zeilen erschienen sind , fehlt cs ,meines Wissens , doch noch an einer vollständigen Sammlung
auf alle Sonn - und Festtage des ganzen Jahrs , wie auch auf
andre feierliche Begebenheiten , Zeit - und Lebensereigniffe , die
zur Privat - und Familienerbauuug , oder auch zur Liturgie beim
öffentlichen GotleSdienst , wie auch zum Borlesen und Absingen
in Sonntagsschulen gebraucht werden kann . Vielleicht dürste
die hier angekündigte und - um Druk fertig liegende Sammlung
diese Lücke ausfüUen , auch dem Publikum : n gegenwärtige »
verhängnißvollrn Zeiten , wo Religion und Berlrauen aus Gott
die best « Hülfe und Stärkung ist , nicht unwillkommen seyn .
Das Ganze , in 20 Loge « bestehend , wird so billig , als mög¬
lich , geliefert werden , und der Bogen auf weißem Papier , sau¬
ber gedrukt , nicht über 2 kr . zu siehe » kommen. Bei Bestel¬
lungen auf 5 Exemplare werden 6 abgegeben . — Wer Lust zu
subscribiren hat , beliebe sich an die Braun '

sche Hokbuchhand-
lung zu Karlsruhe , oder auch an den Berfaffer selbst zu wenden .

Inhalt : Aus alle Sonn - und Festtage des Jahrs vom Neu¬
jahr an bis zum Sonntag nach Weihnachten iZci Gesänge . Auf
andere fei ^ iche Begebenheiten , Zeit - und Lebenserelgnijse :
Am Aernde - und Denkfcst 2 ; ein Konsümakionstag 2 ; beiKom -
munivncn 2 ; aus das RcfvrmaiKnsfcst 2 ; Kirchweihfest 1 ;
Friedensfest i ; Geburtstag 2 ; bei Hochzeiten 2 ; bei Kindstau -
ten z ; bei Leichen 1 ; bei einem milden Regen nach langer Dür - ,
re 1 ; über den noch immer fortwährenden Krieg 1 ; Kriegsgebet
nach dem B . U. 1 ; in Krankheiten 1 . . i

Necka rsulm . [ © t « f b v i e f . ] Der zu Bearbeitung des j
städtischen Rechnungswesens angestellte Substitut Eduard Klai -
ber zu N . ckarsulm ^ gebürtig von Backnang , hat sich von sei¬
nem Posten , in der Nacht vom i . auf den 2 . Jul . , heilnlich ent
sernt , und soll , nach der erhallencn Anzeige , seinen Weg nach
Mannheim aenemmen haben , wahrscheinlich in der Absicht ,
um . unter das Kaiserl . Ruff . Militär zu gehen . Da an dessen
Habhvftwcrdung , theils wegen der unvollendet hinterlaffenen
bedeutenden Geschäfte , theils wegen der auf Fertigung dersel¬
ben bezogenen vielen Geldern , und der ohne Bermukhe » sich
zeigenden großen Schulden , vieles gelegen ist , so werden alle
in

'
und ausländische hoch - und löbliche Militär - und Zivilbehör -

den und Polizeistellen dienstergebenst ersucht , aus diesen Sub¬
stituten Klaiber , dessen Signalement hiernach beigcsezt ist ,
hochgefälliast fahnden , auf Betreten arreliren , und wohlver¬
wahrt , gegen Kostenersaz , an die Unterzeichnete Stelle auslie -
fcrn zu lassen.

Neckarsulm , den 3 . Jul . 1815*
Königs . Würtemberzisches Obersmt »

Signalemen r.
Konrab Klaiber , gebürtig von Backnang , Substitut in

Neckarsulm , Ist Zv Jahre alt , fünf Fuß fünf Zoll groß , von
vvtersezter Statur , hat eine mehr runde als länglichte Ge¬

sichtsform und bleiche Farbe , fchwarzöräunlichte Haare , schonetwas grau , braune , jedoch ganz schwache Augenbraunen , platteStirn , tiefliegende große Augen von grauer Farbe , geboaeneRase , mittelmäßigen Mund , bleiche und blatternarbige Wan¬
gen , vollständige aber angegriffene Zähne , etwas spitzigesKjiin , und gerade Beine . Er ist besonders daran zu erkennen ,daß er einen röthlichtbraunen Schnurr - und starken aleichfarbi -
gen Backenbart trägt , eine große Kcsprächlichkeit besizt , und
sich ein Ansehen zu geben und zu imponiren weiß . Er sprichtFranzösisch , und ist auch im Latein erfabren . Bekleidet war ermit einem schwarzgrauen dunklen Ucberrvk mit weißen Knöpfen ,trug entweder lange Ranquin - Beinklcid - r oder dunkelgraue Ko-
fackenhosen , eine graue Uhlanenkappe , ein blau oder röthlich
gcdupftes Halstuch , Stiefel mit stah' ernen Schraubspornen , undhakte einen Säbel mit einer gelben Scheid - , auch eine Kosackcn-
peilsche bei sich . Er kann jedoch auch mit einer Kosakenkappe ,hellgraumelirtem Ueberrok mit gesponnenen Knöpfen , und brau¬nem Biberkragen , mit abgeschoffenem rokhem Sammet in - und
ausgeschlagen , abwechseln.

Epvingen . sSchulben - Liquidation . ] lieberdas Vermögen des Gottlirb Gradvlph von . Stebbach istGant erkannt , und zur Richtigstellung der Forderungen .>' ag-
fahrt auf den 17 . Jul . l . I . , Morgens y Uhr , auf dem Rath¬
haus zu Stcbbach , bestimmt , weswegen alle die , welche et¬
was an den Genieinschuldner zu ferdern haben , dieses um so
gewisser in dem bestimmte » Termin vor der TheilungSkowmis -
sion zu Etebbach darkhun müssen , als st- ansonst von der Gant¬
masse ausgeschlossen werden .

Eppingen , den 17 . Jun . 1815.
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Wilck « ns .
Karlsruhe . fPferde - Versteiaerung . ) Bis

künftigen Donnerstag , als den iZ . Jul . , werden bei den hie¬sigen Kavalleriestallungen etliche und dreißig avsaemusterie Ka -
vallericpferde an den Meistbietenden versteigert werden .

Karlsruhe , den 7 . Jul . 1815.
Auf Besedl , der Kommandeur der 6tcn

Eskadron des Drag . Reg . von Geuffau No . 2 ,W . v . Selbe neck ) Oberlieuf .
Karlsruhe . . sWein und Fässer feil . ] Im HauseNo . iZ in der neuen Adlergasse liegen noch einige Fuder rein »

gehallene Oberländer - und andere Landweine um gar . ; billiget,
Preis zu verkaufen , welche auch Ohm - und Vierteiweise , in soweit es die gesezliche Bestimmung erlaubt , abgegeben werden ,und wovon täglich Proben zu haben sind . Auch liegen daselbstmehrere in Elsen gebundene weingrüne Fässer zum Verkauf
zugegen .

Karlsruhe , den 7 . Jul . i8rZ .
Gernsbach . fAnzeige . j Unterzeichneter hat die Ehre ,da er sein neueingerichtetes Gast - und Badbaus , zum Erbgroß -

herzog von Baden , jezt fertig hat , ee allen Reisenden , so¬
wohl hohen als nicdern Standes , bekannt zu machen. Dieses
Haus liegt im Murgthalc , ganz nahe bei Gernsbach , an der
Straße , welche nach dem Schloß Eberstein und Forbach geht ,in dem sogenannten Lustgarten . Die Lage des Hauses ist sehr
schön , und gewährt eine der schönsten Aussichten , die man nur
finden kann . Was das Bad bctrift , so hat man schon vori¬
ges Jahr mehrere gute Erfolge davon gehabt ; bas Wasser
hat sehr viel Schwefel und harzige Bestandtheile , und da der Zu-
samm . nfluß von viel lausend Quellen , welche gerade aus den grdß .
ten Gebirgen und Waldungen entspringen , das Wasser sehr
weich und zart machen , so ist es für Gliederschmerzen sehr dien¬
lich. Das Haus ist mit großer Stallung versehen , und für
jeden Reisenden sehr gut eingerichtet . Unterzeichneter ver¬
spricht gnie und billige Bedienung , und hat die Ehre , sich
bestens zu empfehlen .

Gernsbach , den 5 . Jul . 1815.
Baöwirth Wallraff .

v-‘*
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